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Der 24-Stunden-Lauf 2010 fi ndet in Irdning statt!
Vom 2. - 4. Juli 2010 wird Irdning zum Laufmekka in Österreich
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um 18.00 Uhr 
im Dörfl 
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E-Bike und E-Roller eine Mobilitätsalternative?!

Vom 21. bis zum 25. September konnten 
die Irdninger BürgerInnen alternative 
umweltfreundliche Fortbewegungsmit-
tel ausprobieren. Ein E-Roller, organi-
siert und koordiniert von der Energie-
agentur EnnsGrimmingLand, GF Ernst 
Nussbaumer und ein E-Bike, organisiert 
von Sport2000 Schöttl standen in dieser 
Zeit für Probefahrten zur Verfügung. 
Während der Elektroantrieb des Elekt-
rofahrrades (E-Bike) in erster Linie eine 
Unterstützung für den Nutzer darstellen 
sollte, ist der E-Roller mit Narbenmo-
tor als Alternative für ein Benzinmoped 
zu verstehen. Der Fahrspass ist in jedem 
Fall gegeben. Besonders geeignet für 

Wege in der Gemeinde und zwi-
schen den Nachbargemeinden.

Technische Daten E-Roller: 
Vertreiber:  Rainer Hofer, 8962 
Gröbming 
Max Speed: 45 km/h
Motornennleistung: 2000 Watt, mit 
Powerbutton 3500
Akkutechnik: Silizium Gel Akku
Akkukapazität: 4x 12 V, 46 Ah
Ladezeit::3-5 Stunden

Bremsen: Scheibe / Trommel
Steigungsfähigkeit:           18 %
Lee /Gesamtgewicht: 143 KG / 303 kg
Reichweite: 50/25 km (Ebene/mit 
                   Steigungen)
Verkaufspreis: 2.500,-- Euro

Technische Daten E-Bike
Vertrieb: Sport2000 Schöttl
Max Speed: 25 km/h bei alleinigem 
                   Akkubetrieb
Akkutechnik: LiFePo4-Akkus: 1000- 
                      1500 Vollladungen
Antrieb: Radnabenmotor (250/400 
             Watt)
Reichweite: ca. 35 km (reiner Akkubetrieb, 

ebenes Gelände kein Gegenwind)
Ladezeit: 3-7 Stunden

Das E-Bike steht nach der Probewo-
che zum günstigen Abverkauf zur 
Verfügung.
Der E-Roller wandert zum Testen durch 
alle Partnergemeinden der Energieagen-
tur EnnsGrimmingLand . 

Förderungen: Das Land Steiermark be-
zahlt bis 31.12.2009 nicht rückzahlbare 
Förderungen von € 500,- für den E-Rol-
ler und für das E-Bike € 250,-. Weitere 
Informationen bei der Geschäftsstelle 
der Energieagentur in Weißenbach bei 
Liezen, GF Ernst Nussbaumber (0650 

5999911) oder den jeweiligen Betrei-
bern (Sport2000 Schöttl: 229 520 und 
Rainer Hofer: 0664/4463798)

Alfred Pöllinger
Umwelt- und Energiereferent 

Ihre Meinung ist uns wichtig!
Die ÖVP-Irdning versendet in den nächsten Wochen an alle Irdningerinnen und Irdninger einen

Fragebogen zur Zukunft unserer Marktgemeinde. 
gg

Für eine gemeinsame zukünftige Entwicklung für Irdning!

 Wir bitten um rege Beteiligung!

 Das Team der ÖVP-Irdning  ÖVP IrdningIrdning
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Geschätzte Irdningerinnen 
und Irdninger,
liebe Jugend!

Schön langsam zieht wiederum der 
Herbst ins Land, die Urlaubszeit und 
die Ferien sind vorüber. Mit dem Schul-
beginn ist wieder Leben in unsere Kin-
dergärten und Schulen gekommen und 
gleichzeitig ist der Schulbeginn auch 
immer Auftakt für unsere Herbstarbeit. 
In diesen Tagen feiern wir in unseren 
Pfarren Erntedank, und obwohl gerade 
für unsere bäuerliche Bevölkerung im 
Bereich der Milchwirtschaft die Situati-
on alles andere als erfreulich ist, können 
wir gemeinsam dafür dankbar sein, dass 
wir in unserer Region in diesem Sommer 
von Unwettern weitgehend verschont 
wurden.

Wir können wiederum zurückblicken auf 
einen Sommer mit zahlreichen Aktivitä-
ten in den verschiedensten Bereichen. 
So wurden vom ATV Irdning wieder 
zwei englische Fußballmannschaften im 
Rahmen des Sommertrainingscamps be-
treut und damit wird Irdning weiterhin 
ein Standort im Rahmen dieser Trai-
ningscamps sein. Herzlichen Dank allen 
Verantwortlichen dafür und in diesem 
Zusammenhang auch herzliche Gratula-
tion an unsere Fußballer für den überaus 
erfolgreichen Start in die Herbstsaison. 
Kulturelles:
Auch im kulturellen Bereich hat sich ei-
niges getan: 
Die Internationalen Kammermusiktage 
unter der Leitung von Frau Prof. Anke 
Schittenhelm, der Cello-Kurs mit Prof. 
Leopold wurden wieder durchgeführt 

und großartige Konzerte haben das Pu-
blikum begeistert. 
Ebenso wurde wiederum das Interna-
tionale Grimmingsymposion und die 
Sommerakademie in Raumberg durch-
geführt und damit das Irdninger Kultur-
programm abgerundet. 
Ein besonderes Erlebnis war das Konzert 
der „Irdninger Musimäuse“, bei dem die 
Freude und die Begeisterung der jungen 
Musikerinnen und Musiker spürbar und 
erlebbar war. An dieser Stelle möchte ich 
allen Verantwortlichen, allen Helferin-
nen und Helfern, dem Kulturausschuss 
und allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern herzlich für diese Initiativen 
danken.

Initiative Ferialjobs

Seit einigen Jahren haben in unserer Ge-
meinde Jugendliche die Möglichkeit, im 
Rahmen des Jugendprojektes youth@
work in den Ferien im Bauhof bzw. auch 
im Amtshaus mitzuarbeiten. Insgesamt 
27 Jugendliche haben als Ferialprakti-
kantInnen in unserer Gemeinde mit-
gearbeitet und so auch das Innenleben 
unserer Gemeinde ein wenig kennenge-
lernt. Mit einem Pizzaessen wurde ein 
gemeinsamer Abschluss begangen und 
ich danke noch einmal allen Jugendli-
chen für die aktive Teilnahme und unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

im Bauhof und im Amtshaus für die Be-
gleitung unserer Jugend.

Wohn- und Geschäftshaus 
Siedlungsgenossenschaft 

Ennstal

Nach etwas mehr als einem Jahr Bau-
zeit steht das Wohn- und Geschäftshaus 
westlich des Busbahnhofes unmittelbar 
vor der Fertigstellung. Zehn senioren- 
und behindertengerechte Wohneinhei-
ten, 4 Wohnungen für Familien, die 
neue Heimat für die Hauskrankenpfl ege 
sowie zwei Geschäftseinheiten sind ab 
Mitte Oktober bezugsfertig. Mit dem 
Abschluss dieses Bauvorhabens kann nun 
die dritte Etappe der Bebauung Hofer-
gründe abgeschlossen werden. Ich den-
ke, dass mit der gesamten hier errichte-
ten Infrastruktur doch eine wesentliche 
Aufwertung unseres Irdninger Zent-
rums erfolgt ist und ich möchte noch 
einmal den ehemaligen Grundbesitzern 
sowie allen Beteiligten, die bei der Um-
setzung ihren Beitrag geleistet haben, 
herzlich dafür danken. Dem Team der 
Hauskrankenpfl ege, den gewerblichen 
Mietern sowie allen Bewohnerinnen und 
Bewohnern des neuen Hauses gratuliere 
ich sehr herzlich und wünsche allen viel 
Freude in den neuen Räumlichkeiten.

www.volksbank.at Volksbank. Mit V wie Flügel.

Leben

3

macht dein Leben

3mal lebenswerter.

Jetzt                       Bonus sichern!
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BAU SEEBACHER Ges.m.b.H. A-8983 Bad Mitterndorf   Thörl 90
Tel. (03623) 24130   Fax. 24135   E-Mail: massiv@bau-seebacher.com

Neuorganisation Kinder-
transport für Schulen und 
Kindergarten in Irdning

Mit Ende Juli 2009 hat der Unterneh-
mer Josef Kreutzer die bisherige Ver-
einbarung für den Kindertransport für 
Schulen und Kindergarten aus gesund-
heitlichen Gründen gekündigt. Es war 
nunmehr möglich, dass der bisherige 
Chauff eur Hr. Manfred Rust im Auftrag 
der Gemeinde diesen Kindertransport 
weiterführt und dazu war es notwendig, 
den Bus von der Fa. Taxi Kreutzer ab-
zulösen und mittels Leasing zu fi nanzie-
ren. An dieser Stelle sage ich Herrn Sepp 
Kreutzer für die jahrelange gute Zusam-
menarbeit einen herzlichen Dank und 
möchte gleichzeitig auch Herrn Manfred 
Rust für seine Bereitschaft zur Mitarbeit 
danken.

Kinderkrippe, 
Sanierung bestehender 
Gemeindekindergarten

In den beiden Sommermonaten wurde 
die Sanierung unseres Gemeindekinder-
gartens mit dem Austausch der Fenster, 
der gesamten Wärmedämmung, dem 
Umbau der Eingangssituation sowie mit 
innenliegenden Sanierungen durchge-
führt. Die Gesamtkosten für diese Sa-
nierung belaufen sich auf ca. € 170.000. 
Im gleichen Zeitraum wurde auch der 
Zubau für die Kinderkrippe errichtet. 
Der dafür im Gemeinderat beschlossene 
Kostenrahmen (Kostenschätzung) war 
€ 373.000, das Ausschreibungsergeb-
nis betrug jedoch zunächst € 492.000. 
In sehr konstruktiven Gesprächen mit 
der Architektin Frau Dipl.Ing. Carmen 

Krautzer, der Bauaufsicht Architektur-
büro Kreiner sowie mit allen ausführen-
den Firmen konnte die Auftragssumme 
auf den ursprünglichen Kostenrahmen 
zurückgeführt werden. Derzeit wird 
die Kinderkrippe in den bestehenden 
Räumlichkeiten des Gemeindekinder-
gartens provisorisch geführt und mit 5. 
Oktober soll die Kinderkrippe inoffi  -
ziell in Betrieb gehen. Die offi  zielle Er-
öff nung gleichzeitig mit einem Tag der 
off enen Tür wird am Freitag, den 16. 
Oktober 2009 ab 09.30 Uhr stattfi nden. 
Dazu möchte ich Sie schon jetzt sehr 
herzlich einladen. Zum Abschluss dieses 
doch großen Bauvorhabens möchte ich 
mich bei der Architektin Frau Dipl.Ing. 
Carmen Krautzer, bei der Bauaufsicht 
Herrn Franz Pilz, bei allen ausführenden 
Firmen für die zeitgerechte Umsetzung 
sowie beim gesamten Team unseres Ge-
meindekindergartens und der Kinder-
krippe sehr herzlich bedanken.

Aufschließung Hofergründe

Gemeinsam mit den betroff enen Grund-
besitzern und Anrainern im Bereich der 
Hofergründe konnte bezüglich der Fi-
nanzierung der Aufschließungsarbeiten 

(Errichtung einer Ringstraße, Fäkalka-
nal und Oberfl ächenwasserkanal) eine 
einvernehmliche Lösung erzielt werden. 
Die entsprechenden Arbeiten mit einem 
Gesamtinvestitionsvolumen von ca. € 
70.000,- (einschließlich der bereits er-
folgten Eigenleistungen ) werden von 
unseren Mitarbeitern im Bauhof durch-
geführt und nach einem bereits verein-
barten Aufteilungsschlüssel verrechnet. 
Der Beitrag der Gemeinde beträgt ca. 
€ 10.000,-. Danke an alle Anrainer und 
Grundbesitzer für die Bereitschaft zur 
Umsetzung dieser Baumaßnahmen.

LKW-Ankauf

In der letzten Gemeinderatsitzung 
vom 21.09.2009 wurde der Ankauf ei-
nes neuen LKW´s für den Bauhof mit 
Kipper, Kran und Winterdienstgeräten 
beschlossen. Die Gesamtankaufskosten 
belaufen sich auf ca. € 190.000, wofür € 
150.000 an Darlehen ( 5 Jahre Laufzeit 
) aufgenommen werden. Ich denke, dass 
mit diesem Ankauf das doch umfassen-
de Service unserer Gemeinde ( Winter-
dienst, Strauchschnittabfuhr,…) auch 
in Zukunft bestens gewährleistet ist. Die 
Übergabe des neuen Fahrzeuges an unse-
re Bauhofmitarbeiter erfolgt voraussicht-
lich Ende März 2010.

Ortsumfahrung Altirdning 
(Irdning-West)

Nach doch sehr vielen Vorgesprächen 
und Verhandlungen seit 2001 konnte in 
den Sommermonaten in abschließenden 
Verhandlungen und Gesprächen eine 
einvernehmliche Lösung erzielt werden. 
Damit konnten alle rechtlichen Belange 
( Wasserrechtsverfahren, naturschutz-
rechtliches Verfahren, straßenrechtli-
ches Verfahren und Grundablöseverfah-
ren) positiv abgeschlossen werden. Die 
Ausschreibung für dieses Bauprojekt 
wurde über die Grazer Zeitung ebenfalls 
in den Sommermonaten durchgeführt 
und alle notwendigen Beschlüsse konn-
ten auch im  Gemeinderat mehrheitlich 
erreicht werden. Aus heutiger Sicht steht 
daher einem Baubeginn Mitte Oktober 
nichts mehr im Wege, und ich den-
ke, diese Verkehrslösung mit je einem 
Kreisverkehr in Altirdning und auf der 



Einmündung in die Trautenfelserstraße 
ist für unsere gesamte Gemeinde von zu-
kunftsweisender Bedeutung. So möchte 
ich allen betroff enen Grundbesitzern 
und Anrainern sehr herzlich für die Be-
reitschaft danken, dieses wichtige Projekt 
mitzutragen und nach sehr konstrukti-
ven Verhandlungen auch einer Lösung 
zuzuführen. Mein Dank gilt auch allen 
Verantwortlichen der Baubezirksleitung 
Liezen, stellvertretend Hr. Dipl.Ing. 
Gerhard Taschler für die Unterstützung 
und allen Verantwortlichen des Landes 
Steiermark, die durch die entsprechen-
den Entscheidungen und Beschlüsse die-
ses Projekt mit einem Bauvolumen von 
ca. 2,5 Mio. Euro mit ermöglicht haben. 
Hier gilt stellvertretend unserer Landes-
rätin Frau Kristina Edlinger-Ploder mein 
herzlicher Dank.

Antrag Schutzweg AltirdningAntrag Schutzweg Altirdning

Seitens einiger Anrainer in Altirdning 
wurde ein Antrag für die Errichtung ei-
nes Schutzweges zwischen den Wohn-
häusern Auer und Bauer/Altan gestellt. 
Dieser Antrag wurde in der letzten Ge-
meinderatsitzung ebenfalls befürwortet 
und der entsprechende Antrag wird in 
weiterer Folge an die Bezirkshauptmann-
schaft Liezen bzw. an die Baubezirkslei-
tung Liezen gestellt. Eine entsprechende 
positive Genehmigung wäre mit Sicher-
heit ein wesentlicher Beitrag zur Ver-
kehrssicherheit für unsere Fußgänger.

Parkplatz Friedhof

Aufgrund mehrfacher Anregungen wur-
den mit den Grundbesitzern Dr. Piening 
und Fam. Pfl eger Gespräche bezüglich 
der Errichtung eines Parkplatzes im Be-
reich der Ahornerstraße aufgenommen. 
Seitens der Grundbesitzer erfolgte eine 

Zustimmung und die Errichtung des 
Parkplatzes für 11 PKW wird bis Mitte 
Oktober abgeschlossen sein. Herzlichen 
Dank an die betroff enen Grundbesitzer.

Urnenfriedhof – Ausbau und 
Erweiterung 2010

Mit der Planung, der Ausschreibung und 
der Bauaufsicht für die Erweiterung und 
den Ausbau des Urnenfriedhofes wurde 
Herr Architekt Hubert Schweiger beauf-
tragt. Die geschätzten Kosten für diesen 
weiteren Bauabschnitt belaufen sich auf 
rund € 180.000,-. Die Ausschreibung 
soll in diesen Tagen erfolgen und die 
Umsetzung dieser Erweiterung ist für 
Frühjahr 2010 geplant. Seitens des Lan-
des Steiermark gibt es von Herrn Lan-
deshauptmannstellvertreter Hermann 
Schützenhöfer eine Zusage für Bedarfs-
zuweisungsmittel in der Höhe von 
€ 60.000,-.

50 Jahre Eingemeindung 
Altirdning 

Im Dezember 1959 wurde der entspre-
chende Beschluss in der Stmk. Lan-
desregierung für die Gemeindezusam-
menlegung von Altirdning zu Irdning 
gefasst. Seit 01.01.1960 gibt es damit die 

gemeinsame Gemeinde Irdning. In Ver-
anstaltungen im Dorfsaal in Altirdning, 
im Feuerwehrdepot in Raumberg und 
mit einem Festabend in der Festhalle 
in Irdning soll an diesen Anlass gedacht 
werden. Vor vier Jahren wurde von Dr. 
Rudi Pfusterer die Häuserchronik von 
Irdning aufgelegt und präsentiert, im 
Rahmen dieses Festabends in der Fest-
halle soll die Häuser- und Höfechronik 
von Altirdning - Raumberg – Bleiberg 
und Kienach von Dr. Rudolf Pfusterer 
und Fr. Prof. Jontes präsentiert werden. 
Ich möchte Sie schon jetzt herzlich einla-
den an diesen Abenden dabei zu sein.

Gewerbe  - 
Betriebsentwicklung in 

Irdning

Es ist immer wieder erfreulich, wenn sich 
in Irdning ansässige Betriebe positiv wei-
ter entwickeln bzw. auch neue Betriebe 
in Irdning ansiedeln. Nördlich der Ge-
werbestraße sind die Firmen Non Plus 
Ultra und European Real Estate Admi-
nistration Holding Ltd. in Bau und sol-
len noch heuer in Betrieb gehen. Auf 
dem bisherigen Firmengelände der Fa. 
Lindner & Huber wurden das alte Bü-
rogebäude und der Bauhof abgetragen 
und an diesem Platz entsteht ein neues, 
ein modernes Bürogebäude der Fa. Jun-
ger GesmbH. Es ist ein Zeichen und ein 
Symbol für Zuversicht und Zukunft, 
wenn sich die Verantwortlichen in den 
Betrieben für solche zukunftsweisende 
Investitionen entscheiden. Herzlichen 
Dank dafür und allen Betrieben unserer 
Gemeinde viel Erfolg für die Zukunft.

Energiebefragung

Seitens des Umweltausschusses wurde in 
Zusammenarbeit mit der Energieagentur 

G a s t h o f  GRABENWIRT
 Karoline Pachernegg
 Falkenburg 7 8952 Irdning Tel.: 03682/22496 email:grabenwirt@direkt.at
 Gutbürgerliches, gemütliches Gasthaus mit Produkten aus der hauseigenen  
 Landwirtschaft
 Großer Parkplatz, gemütlich eingerichtete Zimmer mit Dusche/WC,     
 Sat-TV, Telefon und Minibar
 Für Busreisegruppen Voranmeldung erwünscht!
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Parkplatz Friedhof



Enns-Grimming-Land der Befragungs-
bogen vorbereitet und an alle Haus-
halte versendet. Aus den Ergebnissen 
dieser Befragung erwarten wir doch ei-
nige Antworten auf die zukünftige Ent-
wicklung in unserer Gemeinde und ich 
bitte Sie, sehr rege an dieser Befragung 
teilzunehmen.

Raiff eisenverband Steiermark

Wie vielleicht schon bekannt ist, wur-
de mir in der Vorwoche das Vertrauen 
zum Obmann des Raiff eisenverbandes 
Steiermark ausgesprochen. Ich durfte 
bereits seit 10 Jahren im Vorstand des 
Raiff eisenverbandes mitarbeiten und 
konnte dabei das Genossenschaftswesen 
unseres Bundeslandes näher kennen ler-
nen. Mir ist durchaus bewusst, dass mit 
dieser Funktion auch eine besondere 
Verantwortung in einer wirtschaftlich 
sicher nicht einfachen Zeit verbunden 
ist. Ich möchte Ihnen aber gleichzeitig 
auch versichern, dass ich mich auch in 
Zukunft mit viel Freude, Zuversicht und 
Engagement für unsere Gemeinde ein-
setzten werde und die Arbeit für unsere 
Gemeinde als Bürgermeister gemeinsam 
mit dem Gemeinderat und unseren Mit-
arbeitern mitgestalten möchte.

Einige Gedanken

In der letzten Ausgabe „Das Zugseil“ wird 
von „horrenden und immensen Sum-
men“ geschrieben, die das Kulturbudget, 
im besonderen das Grimmingsymposion, 

verschlingt und mit einem möglichen 
Wohnungsverkauf -leerstehenden Woh-
nungen in den Südtirolerhäusern- ver-
mischt wurde. Grundsätzlich möchte ich 
festhalten, dass natürlich jede Meinung 
dargestellt werden kann, gleichzeitig 
sollte man aber bestimmte Fakten nicht 
außer acht lassen. Im Zuge der umfas-
senden Diskussion zur Leitbildentwick-
lung und Ortsbildentwicklung im Jahre 
1996/97 hat sich der Gemeinderat ein-
stimmig zum Leitbild mit den Schwer-
punkten „Sport und Kultur“ entschieden 
und ich denke, insgesamt die in der Fol-
ge umgesetzten Maßnahmen im Kultur-, 
Sport- und Freizeitbereich haben sich 
durchaus als sinnvoll und nachhaltig er-
wiesen. Kernstück der Ortsentwicklung 
im Kulturbereich war von Beginn an 
der Skulpturenpark und letztlich war die 
Idee zu dieser Gestaltung Grundlage für 
die Finanzierungsvereinbarung mit dem 
Land, Bund und der EU - die Förde-
rungsmittel für Ortsentwicklungsmaß-
nahmen aus diesem Titel betrugen im-
merhin ca 12. Mio. Schilling (872.000 
€). Ich glaube, dass damit durchaus der 
gesamte Gemeinderat die Verantwor-
tung für eine nachhaltige Entwicklung 
unserer Gemeinde wahrgenommen hat. 
Bis heute bringt der Kulturausschuss 
unter dem Vorsitzenden Ing. Herbert 

Gschweitl gemeinsam mit unseren Kul-
turvereinen und Kulturmitarbeitern ein 
besonderes und wertvolles Engagement 
ein. Die jährlichen Mittel für Symposion 
und Sommerakademie belaufen sich auf 
ca. 12.000 Euro. Nicht zuletzt ist Kultur 
auch eine Frage der persönlichen Wer-
tehaltung und so gilt für unsere Arbeit: 
„Kultur ist die Seele einer Gemeinde!“

Abschließend wünsche ich Ihnen allen 
eine schöne Herbstzeit und eine beson-
dere Zeit des Erntedankes, in der uns 
allen bewusst wird, dass wir in gemein-
samer Arbeit und im Miteinander viel 
bewirken können und dass uns in unse-
rem Tun und Handeln immer auch der 
Segen von oben begleiten möge.

So möchte ich Sie alle zur schon 
traditionellen Veranstaltung 

 „Die steirische Roas“ 
am Samstag, 03.10.2009 in die 
Festhalle Irdning einladen. Ich 

freue mich auf Ihr Kommen und Ihr 
Mitfeiern.

Ihr
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Kindergärten: 
Gemeinde 73 (66) Kinder 
Montessori 21 (23)
Volksschule: 122 Schüler (116)
 Anfänger 37 Schüler (22)

Hauptschule: 208 Schüler (220) 
Anfänger 38 Schüler (58)
Polytechnische Schule 38 Schüler (26)
HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
435 Schüler (431)
Anfänger 108 Schüler (107)

Aktuelle Kindergarten- undSchülerzahlen
(Zahlen vom letzten Schuljahr)
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Backstuben-
frisch auf den

Tisch

Hey Zwerge, hey Zwerge, hey Zwer-
ge ho, ………
Der Turnraum des Kindergartens 
wurde zur Bühne.
Die Rollen waren bestens verteilt 
und die Kinder entwickelten einen 
besonderen Ehrgeiz. Jung und Alt 
freuten sich mit den engagierten 
Kindern und über lustige Szenen 
wurde mächtig gelacht. Neben dem 
tollen Th eaterstück gaben die Kinder 
wieder Lieder und Tänze zum Besten 
und so fand nach getaner Arbeit das Fest 
im Garten seinen Lauf.
In aller Gemütlichkeit gab es für jeder-
mann eine Stärkung. Selbst gemachte 
Schmankerl und Kuchen verlockten zur 
Verkostung.
So ein Fest mit den Kindern macht nicht 
nur Spaß, sondern macht uns Eltern 

stolz und dankbar. Unser besonderer 
Dank gilt Christine Raith und Heidi 
Mussmann für die tolle Betreuung und 
Leitung während des ganzen Jahres.
Wir wünschen dem Team und den Kin-
dern alles Gute. 
Hey Zwerge, hey Zwerge go go go…… 
- nur weiter so!

Ein herzliches Dankeschön
-       für die Spende einer Tilgungs-
rate von Firma Haidler Harald 
Rauchfangkehrer Meisterbetrieb

-       Firma Alfred Danglmaier (Ai-
gen) für die große Fuhre Sand
-       den Eltern für die gute Zusam-
menarbeit & Mitarbeit im vergan-
genen Kindergartenjahr

-       für das Projekt „Forschungs- 
und Erlebniswerkstatt“ an dem wir teil-
nehmen, wurden uns 2 Holzkomposter 
zur Verfügung gestellt. Vielen Dank an 
LFZ Raumberg-Gumpenstein.

Der Montessorikindergarten ist im 
Kindergartenjahr 2009/2010 mit 21 

Kindern belegt.

Sommerfest im Montessorikindergarten

Im Gemeinde-
kindergarten 

macht‘s den Kindern
 nach den

 Ferien wieder
 großen Spaß



Ing. August Petutschnig
Tel.. 0664/4366150 oder 03682/28282
e-Mail offi  ce@petutschnig-fassaden.at
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Kompostierung – Wissenswertes – Informationsfolder jetzt NEU!

Im Rahmen des Projekts 
„Forschung macht Schu-
le“ wurde nun nach dem 
Teilprojekt „Kompostie-
rung – Herstellung von 
Kompostsonden, Kom-
postern und Durchfüh-
rung der Eigenkompos-
tierung“, nun noch ein 
Folder mit nützlichen 
Informationen zum Th e-
ma der Eigenkompostie-
rung erarbeitet. In den 
nächsten Tagen werden 
Sie diesen Folder in den 
Händen halten und kön-
nen daraus hoff entlich für 
Sie nützliche Informatio-
nen für den Bereich Biomüllsammlung 

und –kompostierung herauslesen. Es 
wird die richtige Sammlung ebenso kurz 

dargestellt wie die richtige Begleitung des 
Kompostprozesses selbst. Die Jugend-
lichen des polytechnischen Lehrganges 
der HS Irdning und die Kindergarten-
kinder konnten sich bereits heuer vor 
Schulschluss über die unterschiedlichen 
Kompostvarianten vor Ort informieren 
und damit experimentieren. Die Schüler 
hatten im Werkunterricht Kompostson-
den und Holzkomposter selbst gebaut 
und anschließend diese mit unterschied-
lichen Ausgangsmaterialien auch befüllt. 
Die verschiedenen Ergebnisse können 
im Bereich der Kompostanlage besich-
tigt werden.

Alfred Pöllinger
(Umweltreferent der Marktgemeinde 

Irdning)

Die Kinder der Kindergärten beim Lernen der 
richtigen Kompostzubereitung mit Martina Marcher, 

AWV Beraterin und Kindergartenpädagogin



Geschätzte Irdningerinnen und 
Irdninger,

die in der Irdninger 
Zeitung von Bgm. 
Franz Titschenbacher 
angekündigte Müll-
gebührenerhöhung 
verdient eine nähe-
re und umfassendere 
Begründung. 

Die Fakten: 
Jede Gemeinde ist 
nach der steirischen 
Gemeindeordnung 
verpfl ichtet die Alt-
stoff sammlung und 
Müllentsorgung „kos-
tendeckend“ zu füh-
ren. „Kostendeckend“ 
heißt, dass die Kosten 
der Einnahmen den 
Ausgaben entsprechen 
müssen. Mit den derzeit eingehobenen 
Gebühren wird die Kostendeckung um 
30 % unterschritten. Weiters ist in den 
Gebühren klar zwischen Fix- und varia-
bler Gebühr zu unterscheiden, damit die 
notwendige Infrastruktur (Altstoff sam-
melzentrum, Sammelinseln, Kompost-
platz, Strauchschnittabholung) und der 
tatsächliche Anfall berücksichtig werden 
können. 

Die Zahlen:
Einnahmen: rd. 165.000,-- und Ausga-
ben rd. 215.000,-- (225.000,--)
Die Einnahmen sind ihre bezahlten Ge-
bühren für die Müllbeseitigung. 
Die Ausgabenblöcke gliedern sich grob 

wie folgt: 
120.000,-- für die Abfuhr und Entsor-
gung von Rest- und Biomüll
95.000,-- für das Bauhofsammelzent-
rum, Müllinselbewirtschaftung, Kom-
postplatz, Strauchschnittsammlung und 
die jeweils dazugehörigen Maschinen-
kosten (€ 40.000,--).

Die Begründung:
Aus den Fakten und Zahlen ist der not-
wendige Handlungsbedarf klar erkenn-
bar. Was den Gemeindebürgern bisher 

vermutlich noch nicht so klar war, ist die 
Tatsache, dass mit der Müllgebühr viel 
mehr abgedeckt werden muss wie nur 
die Entleerung der Mülltonne.

Gerechtes System? 
„Jedem Recht getan ist eine Kunst die 
niemand kann“ sagt ein bekanntes 
Sprichwort. Dennoch hat die Gemein-
de alle Pro und Kontras abgewogen und 
versucht zu bewerten. 
Argumente und Gegenargumente:
- Siedlungshausbewohner nutzen 
die Kompostanlage nicht und nur indi-
rekt über die kleinen gemeinschaftlichen 
Grünfl ächen – das Litervolumen der 
großen Gemeinschaftscontainer ist um 

eine Spur günstiger als die der kleine-
ren Gebinde und ist zudem meist auch 
„übervoll“. 
- „Müllsparer“ müssten ihre Müll-
tonne viel weniger oft entleeren – dafür 
nutzen sie das Altstoff sammelzentrum 
vermutlich öfters und eine nur „einmali-
ge Abholung pro Monat“ für Einzelfälle 
ist in Ausarbeitung. 

- Bei anderen Gemeinden bezahlt 
man weniger – Das Kostendeckungs-
prinzip gilt für alle Gemeinden und die 

Leistungen in Ird-
ning sind diesbezüg-
lich sehr umfassend 
(24 Stundenanlie-
fermöglichkeit am 
Bauhof und beim 
Kompostplatz, Bau-
hofsammlung und 
Müllinseln gleichzei-
tig, Strauchschnitt-
abholung 1-2x/Jahr

Durchführung
Bereits kommenden 
Oktober werden sie 
die Vorschreibung 
mit einer Erhöhung 
in den Händen hal-
ten. Die Erhöhung 
ist auf drei Jahre ge-

staff elt. Sollte sie we-
sentlich über ihren Erwartungen liegen, 
dann hat das mit der Umstellung auf die 
getrennte Berechnung von Fix- und vari-
abler Gebühr zu tun. Details dazu kann 
ihnen der zuständige Gemeindemitar-
beiter (Robert Ladner) beantworten.

Mit umweltfreundlichen Grüßen 
 
 Franz Titschenbacher 

Bürgermeister 
Alfred Pöllinger

 Umweltreferent

Müllgebührenerhöhung - Warum?

Alfred Pöllinger 
Umweltreferent
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Sommerakademie

Zum neunten 
Mal wurde 
heuer schon 
die Sommer-
a k a d e m i e 
durchgeführt. 
In der Zeit 
vom 14. bis 
22. August wa-

ren wieder rund 
30 Künstler und 
solche,  die es 

noch werden wollten,  nach Raumberg 
angereist. Die drei Referenten – Alfred 
Rossi, Friedl Wicke und Lukas 7 - boten 
auch diesmal unterschiedliche Kurse an.

Bildnerische Grundlagen – Perspekti-
ve, Farbenlehre, Naturstudium im Ate-
lier und in der Landschaft – Leitung Al-
fred Rossi
Aquarellmalerei: Stilleben/Landschaft/
Architektur – Vorzeichnung, Komposi-
tion, Farbharmonie, Aquarelltechniken 
– Leitung Friedl Wicke
Aktzeichnen – nach dem Modell, 
Proportionsstudien, Hinführen 
zum organischen Formverständnis 
und zur Abstraktion – Leitung Lu-
kas 7.
Am Samstag, den 22. August fand 
in der Europahalle der HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein die ge-
meinsame Schlussausstellung statt. 
Zahlreiche Besucher konnten sich 

von der intensiven Arbeit in den einzel-
nen Kursen ein Bild (viele Bilder) ma-
chen. Die Sommerakademie wird mit 
den Kurskosten der Teilnehmer fi nan-
ziert. Für die Marktgemeinde fallen nur 
die Kosten für das Buff et im Rahmen der 
Schlussausstellung an.

Fünf internationale KünstlerInnen wur-
den dieses Jahr wieder eingeladen, Holz- 
und Steinskulpturen im Rahmen des 
Grimming – Symposions zu fertigen. 
Seitens des Kulturausschusses wurden 
aus den Bewerberunterlagen einver-
nehmlich folgende Künstler ausgewählt: 
Heidi Tschank (Österreich) als künstle-
rische Leiterin, Piero Gensini (Italien), 
Pavel Mizera (Tschechien), Tülay Icöz 
(Türkei) und Bruno Capelletti
(Italien).
Im Freiluftatelier am Bauhof arbeiteten 
diese fünf renommierten Künstler – mit 
drei Kursteilnehmern – bis zum Aufstel-
len der fertigen Skulpturen. Dies wurde 
am 7. August durch die Mannschaft des 
Bauhofes durchgeführt.
Bearbeitet wurde Holz und Stein. Lär-
chen- und Tannenstämme wurden von 

Bruno Capelletti, Pavel Mizera und 
Tülay Icöz bearbeitet. Die Marmorstei-
ne wurden uns wieder kostenlos von der 
Fa. Alfred Danglmaier zur Verfügung 
gestellt. 
Die Skulpturen sind an folgenden Plät-
zen zu besichtigen:
·Ortseinfahrt Ost (Friedhofsparkplatz) 
Piero Gensini „Vela“ (Wellen) 
· Badeteich (Beachvolleyballplatz) 
Pavel Mizera „Beute“
· Stockhalle (südlich) Tülay Icöz 
„Th e beginning step“
· Badeteich (Liegewiese) Heidi 
Tschank “Kommunikationsstein”
· Kloster (Parkplatz) Pavel Mizera 
„Bettelmönch“
· Schlosspark Gumpenstein Bru-
no Cappelletti „“Gotische Kathedrale“
Wir möchten alle Irdningerinnen und 

Irdninger zum Familienwandertag rund 
um die Irdninger Skulpturen am 10. 
Oktober mit Beginn und Start um 13.00 
Uhr im Dörfl  herzlichst einladen.

Holz- und Steinbildhauersymposion

Kulturreferent
Ing. Herbert 

Gschweitl



Bernhard
Pilz
Altirdning

8952 Irdning

Tel.: 03682/22013
Fax.: 03682/22013 -4

Landmaschinen
Ersatzteile
Motorsägen

Wiederkehrende Begutachtung
nach § 57a für landwirtschaftliche 

Zugmaschinen (Traktoren), Motor-
fahrrad L1 und ungebremste Anhän-

ger bis 750 kg.
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Der Büchereiverband Österreichs star-
tet in der Woche vom 19. - 25. Okto-
ber wieder die Aktion „Österreich liest. 
Treff punkt Bibliothek“ und stellt damit 
das Lesen in den Mittelpunkt der öff ent-
lichen Aufmerksamkeit.
In dieser Aktionswoche sind die Entleh-
nungen in unserer Bücherei für alle gratis 
und wir laden alle Leseinteressierten bei 
gemütlichem Zusammensein und einer 
kleinen Jause ein, aus dem reichhaltigen 
Leseangebot zu wählen. Weiters können 

bei einem Bücherfl ohmarkt günstig alte 
und neuere Bücher gekauft werden. 
Um unsere Bücherei kennen zu lernen, 
laden wir im Herbst die SchülerInnen 
der zweiten Klasse der Volksschule Ai-
gen zu einer Märchenstunde ein.

Auch heuer haben SchülerInnen der 
Hauptschule Irdning 
unter der bewährten 
Leitung von Fachleh-
rerin Maria Ilsinger 
im Zeichenunterricht 
Plakate hergestellt, 
die im Ortsgebiet 
Aigen und Irdning 
ausgehängt sind und 
zum Lesen verführen 
sollen.
Das Büchereiteam be-
dankt sich herzlich bei 
den jungen Künstlern, 
freut sich auf Ihren

/deinen Besuch und wünscht schöne 
Lesestunden!

Hedi Damm
Erni Gurtner-Hausleitner

Maria Kerbl
Burgi Weitgasser

Öff nungszeiten: Dienstag - Donnerstag ab 17.00 Uhr
  Freitag - Sonntag sowie Feiertag ab 11 Uhr
  Montag Ruhetag
Um Tischreservierung unter Tel. 03682/22022 wird gebeten



Frauenbewegung

Die Region um Irdning mit dem 
überragenden Grimming bietet inte-
ressante Plätze und vielfältige Motive 
für die künstlerische Auseinanderset-
zung mit der Bildhauerei. 1997 wur-
de mit dem 1. Grimming-Symposion 
für Holzbildhauer mit der Errichtung 
eines Skulpturenparks in Irdning be-
gonnen. Bis 2002 wurde nur mit 
dem Werkstoff  Holz gearbeitet. 
Erst 2003 wagte man sich an die 
Bearbeitung von Natursteinen 
aus der Region. Zwischenzei-
tig wurden von nationalen und 
internationalen Künstlern viele 
Skulpturen auch in der Land-
schaft aufgestellt und bilden so 
quer durch die Marktgemeinde 
Irdning ein kreatives Bild im 
Einklang mit der Natur. 
Die Frauenbewegung lädt am 
10. Oktober 2009, Treff punkt: 
13 Uhr in der Freizeitanlage im 
Dörfl 
zu einem kulturellen Spaziergang 
rund um die Skulpturen ein. Ing. 
Herbert Gschweitl, Kulturrefe-
rent, wird uns begleiten und ein-
zelne Kunstwerke vorstellen. 
Die Wanderung führt vom Dörfl  
über das Kapuziner Kloster zum 

Schloss Gumpenstein bis zur Schu-
le nach Raumberg und wieder zu-
rück ins Dörfl . Gemütlicher Aus-
klang des Spazierganges im Dörfl  
bei Karl-Heinz Schwab. Wir freuen 
uns auf Eure Teilnahme an dieser 
Familienwanderung!  
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Essstörungen

Alle Altersgruppen beider 
Geschlechter können von 
einer Essstörung oder von 
einigen Symptomen einer 
Essstörung betroff en sein. 

Nach außen werden vor allem eine Verände-
rung des Umganges mit dem Essen und das 
Bestreben, möglichst schlank zu sein, sichtbar. 
Im Inneren der Betroff enen geht es häufi g um 
die Bewältigung von Konfl ikten und Gefüh-
len und das Ringen um ihr seelisches Gleich-
gewicht. Magersucht/Anorexia Nervosa: Bei 
Magersucht kommt es bei einem schleichen-
den Beginn zu einer selbst herbeigeführten, 
staken Gewichtsabnahme, deren Bedrohlich-
keit ignoriert wird. „Dickmachende“ Speisen 
werden vermieden, das Körpergewicht wird 
streng kontrolliert. Der eigene Körper, oder 
einzelne Körperteile werden weiterhin als dick 
empfunden. In Folge der Gewichtsabnahme 
kommt es bei Frauen zum Ausbleiben der 
Regelblutung und zu körperlichen Folgeer-
krankungen. Ess-Brech-Sucht/Bulimie: Bei 
Ess-Brech-Sucht stehen häufi ge Essanfälle, die 
nicht kontrolliert werden können, im Vorder-
grund. Da der Gedanke an eine Gewichtszu-
nahme Furcht auslöst, wird versucht, dieser 
entgegenzusteuern, etwa durch Fastenperi-
oden oder durch Erbrechen. Betroff ene sind 
überzeugt, dick zu sein; ihre Gedanken kreisen 
häufi g um die Th emen Essen, Gewicht und 
Figur, Körperliche Folgeerscheinungen treten 
auf. Binge-Eating: Auch für Binge-eating sind 
unkontrollierbare Essanfälle charakteristisch. 
Dabei wird schnell und ohne vorhergehendes 
Hungergefühl gegessen, danach stellen sich 
Ekelgefühle und eine unangenehmen Völle 
ein. Es wird nicht versucht, den Essanfällen 
durch Maßnahmen zur Gewichtsabnahme 
entgegenzuwirken. Übergewicht/Adipositas: 
Die Begriff e Übergewicht und Adipositas, 
bzw. Fettsucht stellen keine psychischen Stö-
rungen und damit auch keine Essstörungen 
im klinischen Sinn dar, sondern bezeichnen 
ein stark erhöhtes Körpergewicht. Tritt star-
kes Übergewicht in Kombination mit einigen 
der oben beschriebenen Warnsignalen auf, ist 
psychologische Unterstützung zu empfehlen.

Mag. Dr. Christina Gerhardter
Klinische & Gesundheitspsychologin

Falkenburg 127/8; 8952 Irdning
0650/4276707

Einladung zur Familienwanderung rund um 

die „Irdninger-Skulpturen“

MGV Liedertafel 

   – Herbstveranstaltung 2009

Der MGV Liedertafel Irdning lädt zu seinem musikalischen Abend mit viel 
Musik und Gesang ein. Am Samstag, den 7. November 2009 um 20 Uhr 
singen und spielen in der Festhalle unter dem Motto:

„A Liadl frisch gsungan“

folgende Mitwirkende: Frauenchor Ardning
   Bläserquartett der Wetterloch-Blos
   D’Hochfellner (Hochfellner Sänger und Musi)
   MGV Liedertafel Irdning

Die Männer der Liedertafel freuen sich auf einen unterhaltsamen Abend
mit ihren Gästen!



Nach der vorjährigen Jubiläumsveran-
staltung – 60 Jahre Internationale Kam-
mermusiktage Raumberg – gelangte 
diesmal ein schlankeres Programm zur 
Auff ührung. 
Prof. Anke Schittenhelm als künstlerische 
Leiterin hatte wieder ein renommiertes 
Dozententeam nach Raumberg geladen. 
Annamaria Bodoky-Krause am Klavier, 
Dorothea Guschlbauer-Schönwiese am 
Cello, Martin Wiederhofer für Violine 

und Mike van der Sluis für den Gesang 
standen den Kursteilnehmern für den 
Einzelunterricht und Ensemble zur Ver-
fügung. Tocha und Bea ÀCS waren für 
den Capoeira Tanz zuständig und sorg-
ten für viel Schwung und Begeisterung.
Neben dem Dozentenkonzert und dem 
Abschlusskonzert bzw. einem Teilneh-
merkonzert in der Pfarrkirche Donners-
bach, gab es jeden Tag eine Musikwerk-
statt im Grimmingsaal, wo die täglichen 

Übungsstücke vorgetragen wurden.
Diese Internationalen Kammermusikta-
ge wurden auch heuer vom Land Stei-
ermark, Gemeinde, privaten Sponsoren 
(Raiff eisen, Select, Streif, Wallig, …) 
und durch Eintritts- und Spendengelder 
fi nanziert. Die Konzerte waren durch-
wegs sehr gut besucht und musikalisch 
von sehr hohem Niveau.
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ikmT Raumberg

Am 11.Juli hat die FF-Raumberg bei 
der diesjährigen Abschnittsübung in 
Niederöblarn teilgenommen. Erstmalig 
haben bei einer Übung die Abschnitte 
Gröbming und Irdning zusammenge-
wirkt. Die FF-Raumberg war mit dem 
TLF 500 und einem Atemschutztrupp 
eingeteilt. Bernd Tiefenbacher hat am 
18.Juli die Kommandantenprüfung in 

der Feuerwehrschule Lebring mit sehr 
gutem Erfolg bestanden. Alle Kamera-
den gratulieren dazu noch einmal sehr 
herzlich. 
Im Einsatz  war die FF-Raumberg in 
diesem Sommer unter anderem bei 
der Wespenbekämpfung. Die gefähr-
lichen Insekten wurden direkt im FF-
Depot und in Gumpenstein erfolgreich 

bekämpft. Am 13. September wurde der 
diesjährige Wandertag durchgeführt. 25 
Personen machten sich bei teilweise et-
was feuchtem Wetter auf den Weg von 
Raumberg über die Stubegg-Kapelle ins 
Grassl-Lehen und weiter ins Buchmann-
Lehen.  

Feuerwehr Raumberg

Auch das ist Feuerwehrarbeit! Ausräumen von Wespennestern in Gumpenstein!
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Räumungsübung in der 
Hauptschule Irdning

„Brandalarm, Räumung der Hauptschu-
le“ lautete es in der ersten Schulwoche. 
In einer Übung – bei der auch der Lehr-
körper nicht informiert wurde – wurde 
mit den 3 Feuerwehren der 
Gemeinde diese Räumung 
durchgeführt. Mit verrauch-
ten Gängen und mehreren 
vermissten Schülern war diese 
Übung sowohl für die Feuer-
wehren als auch für die Lehrer 
eine Herausforderung.

Atemschutzleistungs-
prüfung in Stainach

Bei der Atemschutzleistungs-
prüfung am 12. September in Stainach 
nahmen 2 Gruppen der FF Irdning teil. 
ABI Helmut Sam, BM Th omas Fessl, 
LM Michael Plank und LM Th omas 
Lasser traten in Silber und LM Klaus 
Marold, FM Christian Spreitz, FM Ger-
not Neuper und FM Patrick Kunstl in 
Bronze an. Beide Gruppen bestanden 
den Bewerb fast fehlerfrei und bekamen 
das jeweilige Abzeichen bei der Siegereh-
rung verliehen.

Besuch bei der 
Partnergemeinde Ahorn

Vom 6. August bis 9. August nahmen 25 
Mann der FF Irdning an einem Zeltlager 
bei unserer Partnerfeuerwehr Ahorn im 
Landkreis Coburg in Deutschland teil. 
Neben einer Besichtigung von Ahorn und 
der Veste Coburg wurde unter anderem 
ein Steirischer Abend mit Köstlichkeiten 

aus der Steiermark veranstaltet. Der Ab-
schluss unseres Ausfl uges bildete ein ge-
meinsamer Besuch des Schützenfestes in 
Coburg. Die Freundschaft mit unseren 
Kameraden aus Ahorn wurde durch die-
se Veranstaltung wieder frisch belebt.

Technische 
Hilfeleistungsprüfung

Am 1. August haben 
3 Gruppen der Feuer-
wehr Irdning die Ab-
nahme zum Abzeichen 
für die Technische 
Hilfeleistungsprüfung 
in Bronze erfolgreich 
absolviert. Unter der 
Aufsicht des Landes-
bewerbsleiters und des 
Bezirksfeuerwehrkom-
mandanten konnten die 
Kameraden ihr Können 
unter Beweis stellen. 
Die Gruppe 2 hat die 
Abnahme sogar fehler-
frei absolviert.

Ausfl ug der ICE KART 
Mitarbeiter

Der Ausfl ug für die Mitarbeiter des ICE 
KART RACE 2009 war leider vom 
schlechten Wetter überschattet. Die 
Organisatoren konnten aber in kurzer 

Zeit ein „Schlechtwetterprogramm“ 
zusammenstellen und so konnte der 
Ausfl ug am 20. Juni plangemäß durch-
geführt werden. Nach einem ausgiebi-
gen Frühstück in Hohentauern wurde 
die Militärluftfahrzeugausstellung in 
Zeltweg besichtigt. Anschließend ging 
es nach Murau. Dabei durfte eine Be-
sichtigung der Brauerei Murau nicht 
fehlen. Anschließend ging es zurück 
nach Hohentauern zum Pfahlbaudorf. 
In einer gemütlichen Runde mit Mu-
sik und Spanferkel fand der Ausfl ug 
seinen Ausklang.



Eine ganz besondere Jugendwoche gab 
es  heuer wieder für 30 Irdninger Kinder 
und Jugendliche zwischen 8 und 14 Jah-
ren - das große Abschlusskonzert war der 
krönende Abschluss. 
11 Musiker und Musikerinnen betreu-
ten die Jungmusiker über eine Woche, 
wobei neben der Blasmusik, der Spaß 
und die Gemeinschaft im Vordergrund 
stand. Der Tagesablauf umfasste neben 
zwei Gesamtproben auch viele Ein-
zel- und Gruppenproben, zur Aufl o-
ckerung gab es natürlich immer wieder 
Sport-, Spiel- und Freizeitprogramm 
für die Kids. Auch für Essen und Ge-
tränke war gesorgt. Das Mittagessen 
wurde vom Gasthof Gabriel geliefert. 
Hauptverantwortlich für das gesamte 
engagierte Betreuerteam waren Obmann 
Sepp Schiefer, Jugendkapellmeisterin 
Nicole Zeiringer sowie Johanna Stieg 
als Jugendbetreuerin. Vielen Dank an 
die Musiker der Marktmusik Irdning, 
die vielfach ihren Urlaub opferten, um 
den Nachwuchsmusikern eine tolle Wo-
che zu ermöglichen. Ein begeistertes 
Publikum, hoch motivierte Kinder und 
stolze Eltern sind der Lohn für diese 

Irdninger Musimäuse - Jugendarbeit mit Sport, Spaß und Musik

Am Standesamt in Irdning gab bereits 
vor drei Jahren unsere Irene ihrem 
Hans Molterer im kleinen Rahmen 
das Ja-Wort. Die kirchliche Trauung 
in Ternberg in Oberösterreich war für 
die Marktmusikkapelle Irdning ein 
tolles Erlebnis  und eine Ehrensache, 
ihre Kapellmeisterin zum Traualtar zu 
begleiten.
Mit Böllerschüssen und Märschen wur-
de Irene zur frühen Morgenstunde von 
ihren Kameraden geweckt. Zu Mittag 
fuhren 52 Musiker nach Oberösterreich, 
um an der Hochzeit teilzunehmen. Das 
Jugendquartett der Marktmusik Irdning, 
zusammen mit der Kapelle aus Tern-
berg, umrahmten die Hochzeitsmesse. 
Das musikalische Teamwork Ternberg-
Irdning funktionierte beim Brautstehlen 
prächtig und brachte die Instrumente 

zum Glühen. Am Sonntag Vormittag 
hatte die Bräutigamfamilie Molterer die 
Irdninger Kapelle auf ihren Vierkanthof 
zum Grillen eingeladen. Dort spielte die 
Irdninger Bauernmusi zünftig auf. Ire-
ne wird bis zum Frühjahr weiterhin als 
tüchtige und engagierte Kapellmeisterin 
den Taktstock in Irdning führen. Herz-
liche Gratulation an das Musikerehepaar 
Irene&Hans.

Musik verbindet  
Unsere Kapellmeisterin Irene Mösenbacher-Molterer heiratet Musiker aus Oberösterreich
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Große Feuerwehrübung in der Hauptschule

öff nungszeiten:
mi bis sa.

11.00 bis 22.00 uhr
so: 10 bis 17.00 uhr

küche: 11.30 bis 20.30 uhr
        bzw. 11.00 bis 16.00 uhr

Lernbetreuung in entspannter
Atmosphäre für Volks- und HauptschülerInnen.

Nach dem Mittagstisch gestärkt, werden gemeinsam die Hausaufgaben 
gemacht. Das neu erlernte Wissen wird durch Übungen gefestigt, um den 

erwünschten Lernerfolg zu erzielen.

Johanna Kolb
Falkenburg 121 

8952 Irdning Tel. : 03682/ 26231
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7 Kameraden der 2. Gruppe nah-
men am Bezirksseniorenausfl ug  
teil, wo eine Besichtigung der 
Burg Strechau mit Oldtimerschau 
auf dem Programm stand. Zum 
Ausklang des kameradschaftli-
chen Treff ens gab es eine kräftige 
Jause im Rüsthaus Selzthal.
Die FF Altirdning bedankt sich 
bei E-BR Franz Komaier für die 
hervorragende Organisation 
dieses Ausfl uges.
Vom 01.-02.August un-
ternahmen die Kameraden 
mit ihren Partnern einen 
Ausfl ug in die Weststei-
ermark. Am ersten Tag 
besuchten wir das steiri-
sche Feuerwehrmuseum in 
Groß St. Florian, wo uns 
eine sehr interessante Füh-
rung geboten wurde. Nach 
dem hervorragenden Mit-
tagessen im GH Schantl´s 
machten wir uns nun zu unseren Freun-
den nach Stubenberg am See auf. Dort 
angekommen konnten die Kameraden 
zwischen einem Besuch im Tierpark 
Herberstein oder einer kurzen Abküh-
lung im Stubenbergsee wählen. Am 
späten Nachmittag trafen wir dann am 

Bootshaus der Feuerwehr Stubenberg/
See ein, wo wir bereits vom hiesigen 
Kommandanten zu einer Bootsfahrt er-
wartet wurden. Am zweiten Tag erfolgte 
nach dem gemeinsamen Kirchgang die 
Teilnahme der Segnung des neuen RLFA 
2000 der FF Stubenberg. Der anschlie-
ßende Frühschoppen war ein würdiger 

Abschluss dieses Ausfl uges.
Über zahlreiche Besucher konnten 
sich die Kameraden der FF Altirdning 
beim diesjährigen Sommerfest freu-
en. Bei Regenwetter begrüßte Kom-
mandant Herbert Lutzmann, Gäste 
aus nah und fern. Für die Unterhal-
tung sorgte die Trachtenmusikkapelle 
Donnersbach mit ihrem Konzert. Im 
Anschluss spielte das „Duo Andy und 

Marco“. Sehr gespannt warteten die 
Gäste auf die Mitternachtsverlo-
sung, wo es als Hauptpreis wie-
der das traditionelle Spinnrad, 
angefertigt von August Schön-
wetter, zu gewinnen gab. 
Die Kameraden der FF Altird-
ning bedanken sich bei allen 
Gästen und den freiwilligen Hel-
fern, die zum Guten gelingen 
des Sommerfestes beigetragen 
haben.
Des Weiteren möchte sich die 

freiwillige Feuerwehr Altirdning 
bei der Bevölkerung und den Gewerbe-
treibenden in und um Irdning für die 
großzügige Unterstützung auf das herz-
lichste bedanken und laden Sie zu unse-
rem traditionellen Backhendlfest am 26. 
Oktober recht herzlich ein.

Aktivitäten der FF Altirdning

Seilbahnticket inklusive Bergungskosten-Vollschutz

Versicherungsschutz für Bergungskosten nach Schi- oder Wanderunfällen erstmals in der Liftkarte 
inkludiert.
Die Unfallgefahr am Berg ist nicht nur im Winter ein Th ema. Auch im Sommer und Herbst zieht es 
immer mehr Menschen auf den Berg. Dementsprechend steigen auch die Unfallzahlen. An die 7.000 
Flugeinsätze und ebenso viele Einsätze der Bergrettung gibt es ganzjährig in Österreich zu verzeichnen, 

wobei die Kosten für einen Hubschraubereinsatz zwischen 2.000 und 4.000 Euro liegen. Die meisten Schifahrer und Wande-
rer sind jedoch nicht oder nur unzureichend versichert. 
In einigen Bergsportregionen und bei Seilbahnanlagen gibt es jetzt die Möglichkeit die Gäste im gesamten Gebiet automatisch 
zu schützen. Gedeckt sind Transportkosten von Rettungseinsätzen am Berg und von der Piste pro Person bis zu einer Höhe 
von 4.500 Euro. Der Schutz ist in der Liftkarte inkludiert und an jenem Tag wirksam, an dem das Ticket verwendet wird. 
Während im Sommer das Sicherheitspaket für Wanderer, Mountainbiker, Paraglider, usw. gilt, sind in der Wintersaison Un-
fälle erfasst, die sich auf den freigegebenen Pisten, Rodel- und Freeride-Abfahrten ereignen.
Auch wenn in einzelnen Regionen die Kosten für eine Bergrettung mit dem Kauf eines Seilbahntickets abgesichert werden 
können, ist dies kein Ersatz für eine private Unfallversicherung. Denn diese ersetzt nicht nur die Kosten für den Rettungsein-
satz, sondern kommt auch für Behandlungskosten auf und zahlt im Invaliditätsfall eine monatliche Rente.

Ihr EFM-Team am Hauptplatz 10, 
8952 Irdning, Tel: 03682/22752, E-Mail: irdning @efm.at
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Die ursprünglich geplante 
Fahrt zur Almrauschblü-
te musste auf Grund des 
zur Blütezeit herrschen-
den Schlechtwetters ver-
schoben werden. Dafür 
wurden wir jedoch zwei 
Wochen später mit einem 
prachtvollen Sommertag 
belohnt.
Die Fahrt erfolgt über 
Pichl – Preunegg, 
die Reiteralmstra-
ße über zahlreiche 
Kurven und Kehren 
bis zur Gasselhöh 
– Hütte, auf 1750 
Meter Seehöhe.
Alle Teilnehmer 
waren überwältigt 
von dem herrlichen 
Panorama.
Einige kannten die-
ses Gebiet nur als 
Wintersportzent-
rum, für alle war es 
allerdings das erste 
Mal , dass sie dieses 
wunderbare Stück unserer Heimat zur 
Sommerzeit sahen.
Die Gasselhöh Hütte war der Ausgangs- 
und Zielpunkt für diesen Nachmittag. 
Die „Jung gebliebenen,“ und es waren 
sehr viele, nutzten die verschiedenen 

Wandermöglichkeiten. So wurde unter 
anderen der Spiegelsee, der Panoramab-
lick und die Gasselhöhe erwandert, eini-
ge haben sogar den Rundweg begangen.
Die „Älteren“ haben sich mit einer 
Wanderung um den Reiteralmsee und 
den Blick auf die herrliche Aussicht 

begnügt.
Gestärkt bei einer kräftigen Jause 
in der gemütlichen Hütte erfolgte 
die Rückfahrt, welche von unse-
rem Busfahrer „Markus“ mit viel 
Geschick gemeistert wurde. Mit 
einem entsprechenden Applaus für 
seine Fahrkünste wurde ihm und 
den Organisatoren für diesen wun-
derbaren Nachmittag gedankt.
Gemeinsam wurden mit folgenden 

Jubilaren/innen hohe Geburts-
tage gefeiert:
OSR Berta Runge den 90er, 
Maria Kaiser, OI Josef Luidolt 
und Heliodor Turnaretscher 
den 85er

Vorankündigung:

3. Oktober:   Fahrt zur Grazer 
    Oper: Madam Butterfl y“
    Fahrt mit Bezirksleitung 
     Fahrt und Eintritt € 48.00
  Anmeldung beim Obmann
                      
6. Dezember:  Fahrt zum Ad-
vent   singen im Brucknerhaus

   Motto: „Bei uns dahoam“          

April 2010:     Große Frühlings-
     reise mit dem Seniorenbund  
     nach Zypern. Reiseunterlagen 
     beim Obmann

Almausfl ug
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Volksbank Enns- und Paltental 

setzt Zeichen für die heimische Wirtschaft!

Im Rahmen der Weltspartage Ende Oktober werden von der 
Volksbank Enns- und Paltental 

für jugendliche und erwachsene Sparer keine Streugeschenke 
verteilt werden.

Als Alternative haben wir, in Kooperation mit der heimischen 
Gastronomie, 

Getränkebons vorbereitet.

Alle Kinder erhalten natürlich nach wie vor Geschenke.

Die Volksbank Enns- und Paltental unterstützt damit die regi-
onale Wirtschaft und reduziert die Warenimporte aus „Billig-

Lohn-Ländern“.

 Volksbank. Mit V wie Flügel.

Oktober-Aktion: Prozente würfeln

IMPRESSUM
Herausgeber: ÖVP Irdning
Für den Inhalt verantwortlich:

Herbert Gschweitl
Josef Schiefer

Karl Langmann

Druck: Druckerei Wallig Gröbming

Aktuelle Informationen für alle 
GemeindebürgerInnen 

über Politik, Vereinsleben, 
Wirtschaft und Kultur
Aufl age: 1.350 Stück

Redaktionsschluss:  
 1. Dezember 2009

Beiträge an:
gschweitl@sweb.st oder
josefundmaria@direkt.at
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Tennis and MORE!
Vor Schulbeginn war es 
wieder soweit, „ganz Jung“ 
und „noch Jung“ trafen sich 
zur Austragung der Vereins-
meisterschaften. Bei den 
Kids und der Jugend koor-
dinierte der neue Vereins-
trainer Pete Foster den Ab-
lauf der Meisterschaft. Die 
26 teilnehmenden Kinder 
waren mit vollem Eifer bei 
der Sache. Sieger waren dabei 
alle, zum Abschluss gab es für jede(n) 
TeilnehmerIn eine Kleinigkeit. 
Bei den jüngsten Teilnehmern, den 
„Kids“ spielten Celina Gröbl, Rainer 
Petz, Philipp Jagersberger, Anja Krenn, 
Julia Unterweger und Florian Unter-
weger groß auf. Bei den Juniors waren 
es Johann Keil, Florian Mayer, Bianca 
Knaus, Verena Petz und Armin Gastei-
ner, die um den Sieg spielten.
Bei den jungen Damen (U16) konnte 
man bereits deutlich das konsequen-
te Training spüren. Die Mädls spielten 
bereits auf hohem Niveau um den Sieg. 
Katharina Luidold setzte sich vor ih-
rer Schwester Sarah und vor Katharina 
Pötsch, Julia Rindler, Franziska Zeirin-
ger, Elisabeth Einhauer und Sofi a Krayc 
durch. 
Bei den Jungs (U14) konnte Hilmar 
Flammer vor Gregor Köberl und Mat-
thias Perner gewinnen. Bei den Jugend-
lichen (U16) wurde wieder einmal mehr 
um die Rangplätze für den Einstieg in die 

2er Herrenmannschaft gekämpft. Diet-
mar Mayerl setzte sich dabei vor Alexan-
der Jagersberger, Andreas Köberl, Robin 
Resch und Julian Flammer durch.

Die „noch Jungen“ trafen sich zu den 
ersten off enen Marktmeisterschaften von 
Irdning. Dabei setzten sich die Favoriten 
durch und krönten sich zur(m) besten 
Tennisspielerin(er) der Region. Bei den 
Herren waren dies Bernd Furche und bei 
den Damen Irdnings Neuzugang Karin 
Mohl aus Flachau. Mohl schlug Irdnings 
langjährige Nr.1 Magret Schrittwieser in 
einem hochklassigen Finale nach Kampf 
mit 4:6; 7:5 und 6:0. Bei den Herren 
konnte sich Bernd Furche über den erst 
16-jährigen Stefan Stolz aus Radstadt 
klar in 2 Sätzen durchsetzen. Mehr als 
50 Teilnehmer haben um den Titel des 
ersten Ennstalmeisters gekämpft. 2010 
sollen die Vereinsmeisterschaften in die-
ser Form weitergeführt werden, verspra-
chen die Organisatoren Bernd Furche 
und Peter Schöttl.

Das Vereinsleben kam allerdings auch 
nicht zu kurz. Dazu wurde am ver-
gangenen Samstag ein Mixedturnier 
veranstaltet, zu dem Sektionsobmann 
Christian Ruhdorfer viele Vereinsspie-
ler begrüßen konnte. Die Saison wur-
de mit einem Buff et abgeschlossen.

Wintertraining 2009/10: Bei Interesse 
organisiert Pete Foster auch gerne ein 

Wintertraining, von Einzelstunden bis 
zum Gruppentraining (Informationen 
dazu: 0664/4026558).

Alfred Pöllinger

HAUSMESSE
vom Fr. 2. bis Sa. 3. Okt.

Am 2. Okt. 09: Alles was Sie schon immer über Farben 
wissen wollten - ein Spezialist der Firma Adler berät Sie 

von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
- Ofenausstellung

- verschiedenste Aktionen!
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17 Punkte aus 7 Spielen 
(Stand am 18.9.). Wer hät-
te sich das vor dem Start der 
Steirischen Landesliga ge-
dacht? In der abgelaufenen 
Saison konnte man erst in 
der letzen Runde den Nicht-
abstieg besiegeln und jetzt 
sind die Kicker vom ATV 
Irdning Spitzenreiter in der 
Landesliga. Schon im Früh-
jahr 2009 zeigte die Mann-
schaft, dass viel Potential in 
ihr steckt und jetzt ernten 
wir die Früchte für die har-
te Arbeit. Teamgeist, Kampf und Lei-
denschaft zeichnet die junge Truppe 
(Durchschnittsalter des Kaders 21 Jahre) 
um Trainer Andreas Schmid aus. Dass 
die Mannschaft auch noch Charakter 
hat, wurde beim Auswärtsspiel gegen die 
GAK Amateure bewiesen. In diesem Spiel 
konnte sie einen zweimaligen Rückstand 

noch in einen 3:2 Sieg umdrehen. 
Zu Hause wie auch auswärts konnte der 
ATV heuer schon voll punkten und bis 
jetzt die „Weiße Weste“ erfolgreich ver-
teidigen. Ganz besonders freut das na-
türlich auch die Fans des Vereins. Seit 
bereits 4 Jahren halten die Mitglieder 
des Fanclubs „Azzurros 05“ stimmkräf-
tig zu den „Irdninger Jungs“. Nicht nur 

zu Hause, sondern auch 
auswärts sind sie der 12. 
Mann am Platz. Der ATV 
kann sich glücklich schät-
zen, solche Fans auf seiner 
Seite zu haben, denn für 
jeden Gegner ist es schwer, 
vor so einem enthusiasti-
schen Publikum die beste 
Leistung abzurufen. 
Die nächsten Gelegenhei-
ten den ATV live in Ird-
ning zu sehen sind am 09. 
Oktober gegen Großklein 

und am 23. Oktober gegen 
den SC Liezen. Vor allem im prestige-
trächtigen Derby gegen den SC Liezen 
hoff en die Irdninger Kicker auf eine aus-
verkaufte Ennsfi eldroad. 

Bitte unterstützen Sie uns 
stimmkräftigst.

Christian Ruhdorfer jun.

Die Überfl ieger vom ATV Irdning

Entspannungsgymnastik
+ Alltags- und Berufsstress abbauen
+ Bewegungsapparat mobilisieren
+ Muskulatur kräftigen und dehnen

Gönne dir eine Stunde -
dein Körper wird es dir danken !

„ Body & Mind“

WO: VS Irdning Turnsaal

WANN: Beginn 29. September 19:30 
Uhr, 10 Einheiten zu je1 Stunde

WOMIT: bequeme Turnkleidung, 
rutschfeste Socken  event. Trinkfl asche

,.......und ein Lächeln!

Komm turn mit!

Eure Helga Haring

ATV Sektion Turnen



S p o r t   Seite 22Irdninger Zeitung

Bei den ÖM im Straßenlauf  in Natternbach (OÖ) 
zeigte der ATV Irdning wieder Teamstärke.

In den U18-Bewerben über 5km holten sich die Mädchen (Carina Schrempf, Julia 
Reisinger und Anja Berghofer) von ATV Irdning Silber,.
bei den Burschen (Max Ruhdorfer, Neuper Christoph und Achim Wippel) gab es 
die Medaille in Bronze.
Bei den Männern über 10 Kilometer holte sich Anton Wippel in der M45 die Gold-
medaille, und bei den Damen holte Elvira Buchsteiner ebenfalls Gold (W50), der 
ATV war damit auch der erfolgreichste Steirische Verein. 

Kreutzer & Pfusterer
www. kreutzer-pfusterer.at



Seit dem letzten Erscheinen der Irdninger 
Zeitung feierten folgende 
GemeindebürgerInnen

 runde Geburtstage

70 Jahre
Dietmar Hiebl
 Dr. Niederlsiedlung 87/11
Ing. Herwig Falk
 Lindenallee 164
Helmut Kahlhammer 
 Lenaugasse 116
Armin Mirtl
 Schulgasse 135
Othmar Schuster
 Schulgasse 125/2

75 Jahre
Christine Ilsinger
 Dr. Niederlsiedlung 94/12

Gertrude Krassnegger
 Lindenallee 53
Erika Zeilmayer
 Grimminggasse 87/2
Hildegard Ringdorfer
 Lindenallee 199/1

80 Jahre

Manfred Griesebner
 Bleiberg 17
Ludwig Jarolim
 Gartengasse 55
Franz Griesser
 Grimminggasse 85/3
Dipl. Ing. Karl Heinz Wieschala
 Donnersbacherstraße 184
Franz Mattlschweiger
 Donnersbacherstraße 172
Adolf Willsberger
 Bleiberg 8

85 Jahre
Josef Luidolt
 Bleiberg 6
Helene Zörweg
 Dr. Niederlsiedlung 116
Th eresia Perhab
 Grimminggasse 98/3
Cäcilia Walcher
 Dr. Niederlsiedlung 94/2
Josef Pötsch
 Raumberg 12

Wir begrüßen die neuen 

Erdenbürger

Marvin Untergrabner
 Dr. Niederlsiedlung 265/a/2
 14. April 2009 
Sebastian Schröck
 Fronleichnamsweg 110
 geb. 27. Juni 2009
Julia-Isabella Schaffl  er-Glößl
 Ahornerstraße 219
 geb. 24. Juli 2009
Maximilian Neuper
 Dr. Niederlsiedlung 225/4
 geb. 5. August 2009
Michael Grießebner
 Altirdningerstraße 37/2
 geb. 13. Aug. 2009
Magdalena Frauscher
 Parkgasse 160
 geb. 8. Sept. 2009
Lena Pilz
 Bachzeile 188
 12. Sept. 2009
Sophia Tippl
 Schulgasse 214
 geb. 13. Sept. 2009

Zur Hochzeit

Philipp Johannes Langmann und 
Maria Elisabeth Kukula
August Leander Schönwetter und 
Andrea Schwaiger
Josef Forstner und Bettina Zentner
Daniela Fesssl und Christoph Huber
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